
Starttermin: 03.06.2024

Bei PIUS ist die Praxiszeit der herkömmlichen Ausbildung zum*r Erzieher*in 
einschließlich des Vorpraktikums in die Umschulungszeit integriert, d. h. die berufliche 
Tätigkeit und der theoretische Unterricht sind von Anfang bis Ende der Umschulung
 eng miteinander verzahnt.

Das Absolvieren eines Anerkennungsjahres ist im Anschluss erforderlich. Unter 
bestimmten Bedingungen ist hier jedoch eine Verkürzung möglich. 

Zusätzlich zum Arbeitslosengeld steht Ihnen ein Weiterbildungsgeld in Höhe von 
150 € monatlich zu. Darüber hinaus können Sie eine Praktikumsvergütung 
von bis zu 400 € netto erhalten.

Der Lehrgang ist von einer unabhängigen, fachkundigen Stelle 
(Certqua) nach Akkreditierung- und Zulassungsverordnung 
Arbeitsförderung (AZAV) zertifiziert.

Kölner Wirtschaftsfachschule

Wifa Gruppe GmbH
Fachbereich Sozialwesen

Erziehung & Soziales

PIUS - praxisintegrierte Umschulung
zum*r staatlich anerkannten Erzieher*in 

Stand: 03/2024



Informationen
Informationen

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Melanie Stahr
Schulungszentrum Fachbereich Sozialwesen
Justus-von-Liebig-Straße 31, 53121 Bonn

 0228 25 99 79 86       bonn-erzieher@wifa.de

Persönlich. Bildend. Modern.

Zielgruppe
Personen mit unterschiedlichen Vorkenntnissen, die sich zum*r Erzieher*in ausbilden lassen 
möchten.

Voraussetzung
Mittlerer Bildungsabschluss und abgeschlossene Ausbildung oder Fachhochschulreife, 
Sprachniveau Deutsch B2 , erweitertes Führungszeugnis, Praktikumsvertrag mit einer 
Einrichtung der Kinder- und Jugendhilfe.

Dauer / Einstieg
03.06.2024 bis 02.06.2027; 6 Unterrichtseinheiten pro Schulungstag in Teilzeit von 
8:30 bis 13:30 Uhr bzw. 6 Zeitstunden pro Einsatztag in der Praxis nach Vereinbarung.

Inhalt

Abschluss
Externenprüfung vor dem Berufskolleg, Anerkennungsjahr (Verkürzung möglich), 
Kolloquium: Staatliche Anerkennung als Erzieher*in

Lehrgangskosten
Arbeitsagenturen/Jobcenter über Bildungsgutschein (§81), 
Berufsförderungsdienst, Berufsgenossenschaften, Rentenversicherungsträger.

Innerhalb der ersten 6 Monate wird die Berufsqualifizierung durch mindestens 
240 Zeitstunden in der Praxis erworben.

In den nächsten 12 Monaten findet eine intensive Theorie-Praxis-Verzahnung 
durch theoretisch begleitete Bildungsaktivitäten statt.

Weitere 12 Monate verfestigen die Theorie-Praxis-Verzahnung und es erfolgt  
das Kennenlernen eines weiteren Arbeitsfeldes von 320 (240) Zeitstunden.

Es findet eine 6 Monate andauernde begleitete Prüfungsphase größtenteils in  
der Einrichtung statt.

Die Dauer des Anerkennungsjahres richtet sich nach den Leistungen des Prüflings 
und kann durch Antrag verkürzt werden.
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